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für

Zuckerkranke
Auch in der Chemie der Kunststoffe oder Polymere sind die

Forschenden auf der Suche nach neuen Materialien. An der ETH

Lausanne arbeitet ein Forschungsteam daran, eine bioartifizielle

Bauchspeicheldrüse zu entwickeln.

David
Hunkelerund seine Mitarbeiter

am Labor fur Polymere und Bioma-

tenalien der ETH Lausanne zielen

auf eine neue Behandlung von Zuckerkranken,

die unter dem Typ-I-Diabetes leiden
Diese Krankheit tritt im Gegensatz zum
Altersdiabetes bereits bei Kindern und

Jugendlichen auf Inselzellen m der

Bauchspeicheldrüse produzieren kein Insulin,
der Blutzuckerspiegel steigt an Mit der

Transplantation funktionierender Inselzellen wollen

die Forscher Typ-I-Diabetiker deremst

heilen Die m den Korper der Patienten
eingeschleusten Zellen sollen das fehlende Insulin

m ausreichender Menge produzieren
Der Trick Die Inselzellen werden m

Kunststoffkapseln eingeschlossen

Es handelt sich dabei um 0,3 bis 0,5 Millimeter

grosse Polymerkugeln, die aus einer inneren
Zelle mit Flüssigkeit und einer halbdurchlas-

sigen Membran bestehen Die Membran lasst

Zucker und Insulin passieren, nicht aber

Immunzellen und Antikörper So können die

transplantierten Zellen bei Bedarf Insulin

liefern, ohne dabei als fremd erkannt und

bekämpft zu werden

Die Schwierigkeit Die Mikrokapseln
müssen m Bezug auf Durchlässigkeit,
Verträglichkeit und mechanische Eigenschaften

gleichzeitig verschiedenste Anforderungen
erfüllen An der Entwicklung des optimalen
Biomatenals wird deshalb weltweit seit Jahren

geforscht «Wir haben eine neue Kapselchemie

entwickelt, die Diabetes bei kleinen Tieren

wahrend mehr als sechs Monaten

rückgängig gemacht hat», sagt David Hunkeler
Klinische Tests sollen zeigen, ob die Therapie
auch bei Menschen Erfolg hat Die Forscher

hoffen, dass sich auf diese Weise dereinst

nicht nur Diabetes, sondern auch andere

Krankheiten wie beispielsweise Parkinson

oder Alzheimer behandeln lassen ___[Jj

Inselzellen der Bauchspeicheldruse
des Menschen (ganz oben, rot einge-
farbt] und von Ratten - im mittleren
Bild eingekapselt in einer Polymer-
Membran. (Fotos: HUG und ETHL]
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